Diesen Bericht bitte in der Zeitung veröffentlichen:

Bei der letzten Mitgliederversammlung der Darshofener Genossen wurde von Stadtrat Hierl

Der Haushalt der Stadt Parsberg für das Jahr 2005 vorgestellt.

Hier konnte eine erfreuliche Tendenz vermeldet werden.

So wurde die Pro-Kopf –Verschuldung von 760 EUR im Jahr 2004 auf 608 EUR im Jahr 2005 zurückgeführt 

Die Arbeit des Kämmerers wurde von den SPD-Mitgliedern gelobt.

Ein Lob wurde auch an Bürgermeister Bauer ausgesprochen, der die Forderung der SPD-SWL-Fraktion nach einer Zeit des Nachdenkens über die Verwendung des ehemaligen Eibl-Grundstückes aufgegriffen hat und laut NT-Bericht vom 19.05.05 einige Studenten eingebunden hat, sich Gedanken über die Entwicklung der Stadtmitte zu machen.

Laut Bürgermeister Bauer wurden in den 60 Jahren in der Stadtmitte große Fehler gemacht.

Jetzt bietet sich die historische Chance einen Teil der damaligen Fehler wiedergutzumachen und hier für zukünftige Generationen eine lebenswerte Stadtmitte zu schaffen. 

Der zentrale Platz mit dem schönsten Blick auf die Burg darf nicht für einen Supermarkt geopfert werden, so Mitglied Josef Wolfsteiner.

Franz Rödl brachte den Vorschlag ein Bürgerzentrum wie in Nittendorf

zu errichten.  Ziel ist eine lebenswerte Stadtmitte.

Vor allem braucht Parsberg eine Eisdiele und ein Cafe mit Sitzplätzen im Freien.

Bei der bestehenden Eisdiele stehen die Tische auf dem Gehweg, dies ist keine Dauerlösung.

Stadtrat Hierl betonte, dass Parsberg die einzige Gemeinde im Umkreis ist, die kein eigenes Rathaus besitzt. Eigentümer des Rathauses in Parsberg ist der Freistaat Bayern.

Es wäre doch schön auch ein Rathaus und vor allem ein Rathaus in der Stadtmitte zu haben.

Aus finanziellen Gründen das Gelände so schnell wie möglich zu veräußern  wird sich in Zukunft bestimmt rächen.

Wenn erst alle anderen Grundstücke im Gewerbegebiet und die vorhandenen Bauplätze von der Stadt verkauft werden, dann hat die Stadt auch den finanziellen Spielraum das  ehemalige  Eibl-Gelände  im eigenem Besitz zu lassen und langfristige Visionen zu verwirklichen.

Die Stadträte sollten auch einmal Visionen entwickeln und nicht nur dem schnellen Haushaltsausgleich hinterher jagen.

Der SPD-Ortsverein Darshofen fordert hier alle Bürger auf, einmal zu träumen und sich zu überlegen, wie dieses Gelände bebaut werden sollte, damit Parsberg auch in Zukunft  Lebensqualität besitzt. 

Vielleicht entwickeln die Studenten aus Regensburg ja neue Ideen zur Gestaltung der Stadtmitte.

Mitglied Josef Rödl war von der Idee Studenten in die Planung mit einzubeziehen begeistert.

Nach seinen Erfahrungen mit Studenten  ist jedoch der Studiengang Geologie hier fehl am Platz. Er könne sich vorstellen, dass es für Architekturstudenten eine reizvolle Aufgabe für die Abschlußarbeit sein könnte, Ideen für Parsberg zu entwickeln.

Zum Radweg von Willenhofen nach Hamberg stellte Stadtrat Hierl fest, dass die SPD für diesen Radweg ist, aber dringender wäre ein  Geh und Radweg an der Hohenfelser Straße zum Gewerbegebiet und entlang der Steinmühler Straße bis zur Abzweigung nach Rudenshofen.

Dieser Radweg wurde auch in der Bürgerversammlung in Rudenshofen gefordert.

Diese Straße ist ziemlich eng und wird zu jeder Tages- und Nachtzeit von Fußgängern frequentiert. Hier km es auch schon zu mehreren Unfällen.

Beim Radweg von Parsberg nach Darshofen verlassen sich die Darshofener Genossen auf das Wort von Bürgermeister Bauer, der versprochen hat, dieses Vorhaben in Zusammenhang mit der Sanierung der Bahnbrücke im Jahr 2007 zu verwirklichen. 
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